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Darf man Menschen nach Afghanistan abschieben?
Kaum eine andere Frage beschäftigt Politiker und Bürger aktuell gleichermaßen stark.

Fotograf und Politiker Erik Marquardt war schon mehrfach auf der Fluchtroute über 
den Balkan unterwegs und hat die Reise von Flüchtenden fotografisch begleitet. 
Anfang dieses Jahres war er zusätzlich in Afghanistan und hat die Lebensbedingungen 
und den Alltag der Menschen vor Ort dokumentiert. 

In seinem Fotovortrag schildert er Eindrücke, Erlebnisse und Probleme in Afghanistan 
und auf der Fluchtroute. Wie sieht es in Afghanistan aus, welche Perspektiven haben 
die Menschen dort, was bewegt sie zur Flucht und wie sicher ist das Land?

Im Anschluss an den Vortrag stehen Erik Marquardt  und der Migrations- und 
Integrationspolitische Sprecher der Grünen Landtagsfraktion Daniel Lede Abal für 
Fragen und Diskussion zur Verfügung.

Zur Person:
Erik Marquardt ist Fotograf, Fotojournalist und Politiker bei Bündnis 90/DIE GRÜNEN. 
Er war von 2011 bis 2013 im Vorstand des „freien zusammenschlusses von studentInnen- 
schaften“ (fzs). Bis November 2015 war er Bundessprecher der GRÜNEN JUGEND. 
Seit November 2015 ist er Mitglied im Parteirat von Bündnis 90/Die Grünen. 
Seine Fotos und Videos von der Fluchtroute wurden unter anderem bei Spiegel Online, 
Arte und im Tagesspiegel veröffentlicht.




